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KOMMUNALER MAßNAHMENKATALOG ZUM 
KLIMANEUTRALITÄTSKONZEPT  

FÜR DIE KLIMAREGION RHEIN-VOREIFEL 
STADT MECKENHEIM 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im vorliegenden Konzept wird aus Gründen 

der besseren Lesbarkeit bei Personenbe-

zeichnungen und personenbezogenen No-

men das generische Maskulinum verwendet. 

Weibliche und anderweitige Geschlechteri-

dentitäten werden dabei ausdrücklich mitge-

meint, soweit es für die Aussage erforderlich 

ist. Die verkürzte Sprachform hat nur redakti-

onelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Art der Maßnahme
Fordern: Maßnahmen, bei denen die Kommune (verbindliche) Vorgaben, Anforderungen oder Regulierungen aufstellt

Fördern: Maßnahmen, bei denen die Kommune finanzielle oder nicht-finanzielle  Unterstützung bereitstellt (bspw. 
in Form von Beratung)

Informieren und motivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune Wissen oder Daten (bspw. digital, haptisch oder in 
Form von Veranstaltungen) bereitstellt
Aktivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune gezielt (externe) Akteure einbindet und vernetzt (u.a. Kooperationen, 
Austauschformate)
Investieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune direkt in die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen investiert 

Umsetzungszeitraum (Dauer)
Kurz
Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Mittel
Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Lang
Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Wiederkehrend
Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut durchgeführt

Stetig
Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Personalaufwand (kommunal)
Sehr hoch
Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; kontinuierliche Betreuung, fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe Unterstützung 
sind essenziell.
Hoch
Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; erfordert 
umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche Betreuung.
Mittel
Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; regelmäßige 
Abstimmungen und eine gewisse projektbezogene Organisation sind erforderlich.
Niedrig
Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Kostenschätzung (kommunal)
Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig

Erläuterung Seite 4 / 99    



Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

NM01

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Umsetzung des Mobilitätskonzepts für die Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Nachhaltige Mobilität

Zielsetzung 

Umsetzung des durch den Rat beschlossenen Mobilitätskonzeptes für die Stadt Meckenheim (Beschluss: 17.04.2024) 
entsprechend der vom Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr beschlossenen Prioritätenliste (Beschluss: 29.08.2024).

Beschreibung

Gemeinsam mit den Menschen vor Ort haben die beiden Fachbüros VIA eG aus Köln und ISAPLAN Ingenieur GmbH aus 
Leverkusen in einem Zeitraum von 1,5 Jahren einen Fahrplan für eine nachhaltige Mobilität in Meckenheim entwickelt. Die 
Stadt Meckenheim hat das Mobilitätskonzept am 17.04.2024 einstimmig im Rat der Stadt Meckenheim beschlossen. 

Im Mobilitätskonzept wurden nachstehende Leitziele als Basis für das Handlungskonzept definiert:
1) Meckenheimer Verkehrsräume als lebenswerte Stadträume: Nachhaltig integrierte Planung der Stadt- und 
Verkehrsentwicklung
2) Die Nahmobilität als Hauptmobilitätsträger der Zukunft innerhalb von Meckenheim: Konsequente Förderung von 
Nahmobilität und ÖV für eine Stadt der kurzen Wege
3) Die vernetzte Pendlerstadt: Gute regionale Erreichbarkeit durch einen vernetzten und multimodalen Regionalverkehr
4) Intelligenter Wirtschafts- und Kundenverkehr der Zukunft: Klimaschonende und verträgliche Abwicklung des Wirtschafts-,
Liefer- und Kundenverkehrs
5) Die Stadt und städtische Einrichtungen als Vorreiter: Modernes Mobilitätsmanagement in Stadt und Verwaltung als 
Schlüssel zur nachhaltigen Mobilität

Die Maßnahmen zu den einzelnen Leitzielen sind im Handlungskonzept abgebildet und können auf der Webseite der Stadt 
Meckenheim eingesehen werden.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

s. Mobilitätskonzept

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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